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1. Grundlagen 
Ein Rotmilan-Horst ist seit mehreren Jahren besetzt und ca. 180 - 225 m vom Baugebiet „Zum 
Mertesberg" II, F 8 Marmagen entfernt (mündlich: Wolfgang Schmieder, 2020). Bisher ist keine 
Beeinträchtigung der Bruten durch Baumaßnahmen auf dem Mertesberg (südlich) oder waldbauliche 
Maßnahmen im Wald feststellbar. 

 

Abbildung 1: Horststandort und Entfernung zum Baugebiet (Karte nicht öffentlich). 
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Abbildung 2: Horststandort und Entfernung zum Baugebiet ca. 225 m Luftlinie (Karte nicht öffentlich). 

2. Störungsempfindlichkeit von Rotmilanen 
Rotmilane nutzen auf der Suche nach Nahrung oftmals auch Siedlungsgebiete zur Jagd (Karthäuser et 
al. 2017, Wagener & Wagener 2020). Auch bei der Ernte oder Mahd kommen sie manchmal bis auf 
wenige Meter an die Bewirtschaftenden heran und wirken dadurch wenig scheu und mit dem 
Menschen vertraut. Im direkten Horstumfeld reagieren die Tiere jedoch oft hochsensibel und schon 
geringe Störungen können zu Brutaufgaben führen (Aebischer 2009, Walz 2001). Auch außerhalb der 
Brutphase können sich beispielsweise die Entfernung von Horstbäumen oder der Holzeinschlag im 
Umfeld von Horsten negativ auf den Rotmilanbestand in einem bestimmten Brutgebiet auswirken. Ein 
Großteil der Störungen erfolgt vor allem aus Unkenntnis von Anwesenheit und 
Lebensraumansprüchen der Rotmilane, aus Unterschätzung des Störpotentials, aber auch aus 
Unkenntnis der geltenden Rechtslage (siehe Abbildung 1).  
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Abbildung 3: Während der Brutzeit erfasste Störungen nach DVL (2020). 

3. Sicherstellen einer störungsfreien Brut der Rotmilane 
Anthropogen verursachte Störungen im unmittelbaren Horstumfeld (100 m - Radius um den Horst) 
können den Verlust der Brut nach sich ziehen (Aebischer 2009). Im Rotmilanprojekt (DVL 2020) 
erfolgten die meisten dokumentierten Störungen aufgrund von Waldarbeiten wie Holzeinschlag und 
Bestandspflege sowie Bauarbeiten jeglicher Art (siehe Abbildung 1). Nicht in allen Fällen kam es nach 
der Störung zur Aufgabe der Brut, dennoch sollte eine störungsfreie Brut nach Möglichkeit 
sichergestellt werden.  

Durch die Kenntnis des aktuellen Horststandortes wird der Horstbaum gemäß § 44 BNatSchG erhalten 
und der Bestandscharakter des Waldstücks im 50 m Umkreis um den Horst nicht verändert (mündlich: 
Wolfgang Schmieder, 2020). Im Umkreis von 100 m um den Horststandort wird während der Brut- und 
Aufzuchtsphase (Februar bis August) auf forstwirtschaftliche Maßnahmen verzichtet.  

Das Bauzeitenfenster für die Baufeldfreimachung liegt zwischen Anfang August und Ende Februar 
(Wagener & Wagener 2020). Außergewöhnliche und störungserhebliche Baumaßnahmen dürfen nur 
in diesem Bauzeitenfenster erfolgen, damit auch eine potenzielle Gefährdung der Brut der Rotmilane 
ausgeschlossen werden kann (Wagener & Wagener 2020). 
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